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Aus unserer Bilderfolge:
«Neue Kantonswappen». Graubünden

Rickenbach

Höchste Instanz.
In einem Eisenbahnabteil kommen

drei Herren allmählich ins Gespräch.
Meint der Eine: «Es ist zwar ein

kleines Städtchen, in dem ich wohne,
aber ich bin dort wenigstens sehr
angesehen. Alle Leute grüssen höflich,
wenn sie mir begegnen und nennen
mich stets bei meinem Titel: Herr
Pfarrer.»

«Ja, ja, höflich sind die Leute,
unbestritten,» stimmte ihm der Zweite
bei. «Ich bin auch sehr beliebt in mei¬

ner Gemeinde und alle Leute reden
mich mit Ehrwürden' an.»

Sagt der Dritte darauf: «Mich
kennt zwar kein Mensch, doch wenn
ich mich den Leuten vorstelle und
erkläre, ich bin Beamter vom Finanzamt,

dann sagen die immer sofort zu
mir: «Ach, du lieber Gott!»

Vor einer Holzfällerhütte in
Tennessee hält ein kostbarer Privatwagen,

dem ein eleganter junger Mann
entsteigt. Aus der Hütte tritt ein alter
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mürrischer Holzfäller. Der elegante
junge Mann geht auf ihn zu und ruft
freudig:

«Vater, kennst du mich nicht mehr?
Ich bin dein Sohn Billy, den du vor
zehn Jahren in die Stadt geschickt
hast, um Tabak zu kaufen. Ich bin
damals gleich dort geblieben, bin
vorwärts gekommen und habe heute ein
glänzendes Einkommen. Hier ist mein
eigener Wagen.»

Der Holzfäller betrachtet misstrau-
isch seinen Sohn. «So,» öffnet er
endlich den Mund, «und wo ist der
Tabak?»

Dies Schlagwort ist kein leerer Wahn
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^us unserer Lilclerkolge:
«IVeue rvsntonswappen».

Höckste Instand.
Iri einem Lisenkaknakteil kommen

drei Herren allmäklick ins Oespräck.
Neint 6er Line: «Ls ist ?war ein

kleines 8täcltcken, in dein icn wokne,
aker ick kin dort wenigstens sekr an-
geseken. ^lle Leute grüssen kökkck,
wenn sie inir kegegnen uncl nennen
rnick stets kei meinem Litel: Herr
Lkarrer.»

«àa, ja, köklick sincl clie Leute,
unkestritten,» stimmte ikm cler Zweite
kei. «Ick kin auck sekr kekekt in mei-

ner (Gemeinde uncl alle keute reclen
mick mit .Lkrwürclen' an.»

Lagt cler Dritte clarauk: «Nick
kennt ?war kein Nensck, clock wenn
ick mick clen Keulen vorstelle uncl er-
kläre, ick kin Leamter vom Linan?-
amt, àann sagen clie immer sokort ?u
mir: «àk, clu lieker Lott!»

Vor einer Llolxtällerkütte in Leu-
nessee kält ein kostkarer Lrivatwa-
gen, clem ein eleganter junger Nann
entsteigt, às cler Lütte tritt ein alter

Offizielles Kurwsssei- von lîtieinkelclen

I^ggltslensciuelle mit noctisromstl^cnem ^ruetitsirup
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mürriscker klol^läller. Der elegante
junge Nann gekt auk ikn 2u uncl rukt
kreuclig:

«Vater, kennst àu mick nickt mekr?
Ick kin clein 8okn Lillv, clen clu vor
?ekn àakren in clie 8taclt gesckickt
kast, um Lakak ?u Kaulen. Ick kin
clamais gieick clort geklieken, kin vor-
wärts gekommen uncl kake keute ein
glänzendes Linkommen. Lier ist mein
eigener ^i/agen.»

Der Loldkäller ketracktet misstrau-
isck seinen 8okn. «80,» ökknet er
encllick clen Nuncl, «uncl wo ist cler
Laoak?»
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